
Herzlich Willkommen  zum  
αDƘŀƴŀ-bŀŎƘƳƛǘǘŀƎά  

am 18.12.2015 
 Klaus Pellmann  

Landesstelle für gewerbliche Berufsförderung in 
Entwicklungsländern 

an der  
 

 



 

 

 
 

Die Berliner Landesstelle und die SRH Hochschule  
präsentieren: 

Ghana - Eine Reise an die Goldküste Afrikas  



Programm am 18.12.2015  
Teil I (Raum A 9)  

 
14.00 Uhr   Eintreffen der Gäste 
     
14.15 Uhr  Begrüßung durch den Schulleiter der Peter-Lenné-Schule  
   (Stephan Alker)  
   
14.30  Uhr  Vortrag über die Dienstreise der Landesstelle nach Ghana 

  (Klaus Pellmann)       
   

15.00 Uhr   BOTAGHANA ς SRH Berlin ς Landesstelle Berlin:   
  eine erfolgreiche Kooperation im Rahmen der Entwicklungszusammenarbeit   

(Prof. Dr. Michael Hartmann, Vizepräsident der SRH Hochschule, Berlin)  
 

15.15 Uhr  Ausblick in die Zukunft des Kooperationsprojektes in Ghana 
(BOTAGHANA ς  Nash Olympio) 

  
15.30 Uhr  Anwendungsmöglichkeiten Regenerativer Energien auf dem Grundstück der BOTA 
  (Studenten der SRH Hochschule, Berlin) 

 
15.45 Uhr  Film: Catching the sun -  Eine Berufsschule für Solarenergie in Ghana    
  (Michael Schäfer) 
 



Teil II (Gewächshaus) 
ab 16.00 Uhr Kulinarisches und Kulturelles     

   Kuchenbuffet und ghanaisches Fingerfood 

  Kleiner Bazar ghanaischer Produkte und Souvenirs (Schmuck, Kleidung) 

  Tanzdarbietungen zu ghanaische Musik 

 
  



Gliederung des Vortrags 
1.   Aufgabe und Ziele der Reise  

нΦ   5ŀǎ αƛƴǘŜǊŘƛǎȊƛǇƭƛƴŅǊŜ ¢ŜŀƳά   

3.   Die NRO BOTA (Builders Of Today Association) 

4. Ghana ς [ŀƴŘ ŀƴ ŘŜǊ αDƻƭŘƪǸǎǘŜά !ŦǊƛƪŀǎ  

5. Stationen der Reise 

5.1 Greater Accra Region (Accra/Tema 

5.2 Western Region (Axim/ Kikam) 

5.3 Central Region (Kakum NP) 

5.4 Eastern Region (Korforidua/Aburi)  

6.   Ausblick auf die weitere Zukunft des Projektes  

 

 



1. Aufgabe und Ziele der einwöchigen Reise  
ÅKontaktaufnahme und Erfahrungsaustausch mit der 

Bevölkerung in Kikam und Tema (Western und Greater 
Accra Region) 

ÅUnterstützung der BOTA zur Etablierung des 
Kursangebotes  im Bereich Solarenergie in Tema  

ÅErweiterung der Kooperation mit der BOTA für andere 
Bereiche der Regenerativen Energien und des 
Wassermanagement   

ÅAusbau der Beziehungen zum Kikam Technical Institute 
im Bereich der Berufsausbildung  

 
 

 



ÅVergabe der ersten Zertifikate an die Kursteilnehmer 
in Kikam 

ÅKontaktaufnahme zu Entscheidungsträgern der 
deutsch-ghanaischen Entwicklungszusammenarbeit 
(Botschaft, GIZ) 

ÅAufbau von Partnerschaften mit örtlichen Schulen 
und Bildungseinrichtungen 

ÅBesichtigung umgesetzter Projekt der 
Entwicklungszusammenarbeit in Ghana  

ÅAnleitungen zur Verbesserung der Lebensverhältnisse 
όαIƛƭŦŜ ŘǳǊŎƘ {ŜƭōǎǘƘƛƭŦŜάύ ƛƴ DƘŀƴŀ  

 



нΦ 5ŀǎ αƛƴǘŜǊŘƛǎȊƛǇƭƛƴŅǊŜά ¢ŜŀƳ 
Filmemacher  
Michael Schäfer 

Landesstellenkoordinator 
Klaus Pellmann 

Professor  
Dr. Michael Hartmann 
SRH Hochschule Berlin 
 



3. Die NRO BOTA (Builders Of Today Association) 



2011 
ÅTeilnahme von Nash Olympio 

am Landesstellenkurs im 
Schuljahr 2011/12 

ÅGründung der BOTA mit 
Freunden, um berufliche 
Bildung nach deutschem 
Vorbild  in Ghana zu 
etablieren 

Å{ŎƘǿŜǊǇǳƴƪǘ αwŜƎŜƴŜǊŀǘƛǾŜ 
9ƴŜǊƎƛŜƴά ƛƴ ŘŜǊ {ǘŀǊǘǇƘŀǎŜ   

ÅRückkehr nach Ghana Ende 
2011 

Nash Olympio-Bosch (CEO der BOTA) 



2012  
ÅReise von Prof. Hartmann 

nach Ghana zur Kontakt-
aufnahme mit örtlichen 
Entscheidungsträgern 
(Schulen, Ministerien) 

ÅKauf eines ca. 1.100 m² 
großen Grundstücks in Tema 
(Accra) von der BOTA zum 
Bau einer Schule 

Grundstück in Tema (Accra) 



2013 
ÅKooperationsvereinbarung 

zwischen der BOTA, dem 
Kikam Technical Institute, 
der SRH Hochschule und 
der Landesstelle   

ÅDurchführung von 
Fotovoltaik Kursen in 
Kikam und Tema für 
ghanaische Studenten ab 
2014 

ÅTheoretische und 
praktische Ausbildung nach 
deutschen Standards 



 

ÅBesuch von Richard Gyasi 
und Jacob Mensah (BOTA) 
in Berlin  

ÅVorstellung der Arbeit der 
NRO in Ghana vor den 
Studenten in der 
Landesstelle und der SRH 
Hochschule 

ÅÜberprüfung und 
Festlegung der 
Ausbildungsinhalte für die 
erste Schulung in Ghana  

Richard Gyasi 



2014 
Å9ǊǎǘŜǊ αhƴƭƛƴŜ-[ŜƘǊƎŀƴƎά Ǿƻƴ 

Prof. Hartmann für drei 
Elektrotechnik Lehrer des 
Kikam Technical Institute 
όα¢Ǌŀƛƴ the Trainer 
tǊƻƎǊŀƳƳάύ  

ÅMitarbeit von Richard Arthur 
in der fachpraktischen 
Ausbildung 

ÅErwerb eines Zertifikats für 
die Lehrer nach erfolgreicher 
Prüfung 

Kursankündigung in Kikam 



2015 
ÅKauf und Versand des 

technischen Equipments für 
die PV- Schulungen nach 
Ghana (Module, Batterien, 
Werkzeuge etc.) 

ÅPrivate Finanzierung und 
Mittel des Vereins Inside e.V. 

ÅDurchführung eines 
vierwöchigen Kurses  für 25 
Teilnehmer im Juni/Juli 2015 
im Kikam Technical Institute 
 

 

Versand mit 
 αDƘŀƴŀ /ŀǊƎƻά 

Übergabe der technischen 
 Ausstattung an die Schule 



4. Ghana ς [ŀƴŘ ŀƴ ŘŜǊ αDƻƭŘƪǸǎǘŜά !ŦǊƛƪŀǎ  
 

ÅRepublik Ghana   

ÅPräsidiale Demokratie 

ÅAmtssprache Englisch 

ÅHauptstadt Accra 

Å25.900.000 Einwohner (2013) 

ÅBevölkerungsdichte 109 Einwohner/km² 

     (BRD 227)  

ÅWährung New Cedi (GHS, 1 GHS = 0,25 ϵ/2015)  

ÅBIP 3.461 USςDollar/Kopf (BRD ca. 45.000) 

 

 

 

 

Siegel 

Flagge 



Lage und Geographie 

ÅGrenzen zur Elfenbeinküste, 
Burkina Faso und Togo  

ÅFast doppelt so groß wie 
Großbritannien (238.537 km²) 

ÅFlaches Relief (Hälfte des 
Landes liegt unter 150 m) 

Åhöchste Erhebungen um 900 m 

ÅKüstenlänge am Atlantischen 
Ozean ca. 550 km  

ÅUnterteilung in Küstenebene, 
Regenwald und Savanne 

 

 

 



ÅLage in Südosten Ghanas 

ÅFünftgrößter Stausee der 
Welt (153 Milliarden m³ 
Volumen) 

Ågespeist vom weißen und 
schwarzen Volta und 
Nebenflüssen  

Å1961-66 erbaut 

ÅHochwasserschutz, 
Verkehrs- und Handelsweg 

ÅWasserkraftwerk mit 912 
MW Leistung 

Akosombo Staudamm aus Felsgestein 

Exkurs: Voltasee 



Klima und Klimazonen 
ÅHeiße Küstenebene im Süden (Accra) mit hohen Temperaturen 

und Niederschlägen bis 700 mm/Jahr  

 

ÅTropisch heiße Zone im Süden (Axim), Regenwaldgebiete mit    
hohen Temperaturen und Niederschlägen bis 2000 mm/Jahr 

 

ÅTrockenheiße heiße Zone im Norden (Tamale), Baumsavannen 
mit hohen Temperaturen und Niederschlägen bis 1000 mm/Jahr 

 

 

 



 

 

Klimadaten ausgewählter ghanaischer Städte (Tamale) 

Monatliche Durchschnittstemperaturen und -niederschläge für Tamale 

 
Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 

  

Max. Temperatur (°C) 35,4 36,9 37,1 35,4 33,6 31,1 29,8 29,2 29,9 32,2 34,8 34,9 Ø 33,3 

Min. Temperatur (°C) 20,4 22,8 24,6 24,6 23,6 22,5 22,1 21,9 21,8 21,9 21,6 20,3 Ø 22,3 

 

  
Niederschlag (mm) 4 12 48 88 112 146 142 198 231 92 14 3 Ɇ 1.090 

 

  
Sonnenstunden (h/d) 8,6 8,4 8,1 7,7 8,0 6,8 5,2 4,5 5,2 8,4 9,4 8,8 Ø 7,4 

 

  
Regentage (d) 0 1 4 5 8 9 12 14 17 8 1 0 Ɇ 79 

 

  
Luftfeuchtigkeit (%) 27 32 45 61 70 77 80 79 80 74 59 40 Ø 60,4 

Quelle: wetterkontor.de 

 



Bevölkerung 
ÅVerdoppelung des Bevölkerungswachstums in den letzten 25 

Jahre (heute ca. 25 Mill. Einwohner) 

Åca. 50 % der Bevölkerung ist unter 16 Jahre alt 

ÅLebenserwartung bei Frauen ca. 58 Jahre, bei Männern ca. 
56 Jahre  

ÅVielvölkerstaat mit verschiedensten Ethnien 

ÅAkan (ca. 48 %) mit der Untergruppe der 

     Ashanti bilden die  größte Volksgruppe 

ÅMole-Dagbani und Ewe (ca. 30 %) sind  

     bedeutender Teil der vielen Ethnien Ghanas 

 
Marktfrau aus Kikam 



Sprachen 
Å79 Sprachen werden im Land gesprochen 

ÅGhanaer wachsen in der Regel mehrsprachig auf  

ÅAkan ist die lokal dominierende Sprache (ca. 8,3 Mill. 
Sprecher) 

ÅAmtssprache ist Englisch 

ÅFranzösisch spielt im Bildungssystem eine immer größere 
Rolle  

Religionen 
ÅChristen (ca. 71 %; Protestanten, Katholiken, Pfingstler) 

ÅMuslime (ca. 17 %) 

ÅAnhänger traditioneller Religionen und Atheisten 



Geschichte 
Å Benennung des Staates nach der alten Stadt Gana in Norden des 

Landes  

Å erste Besiedlung im Zeitraum von vor 150.000 bis 20.000 Jahren  

ÅMigrationsbewegungen führten im 9. und 10. Jahrhundert zur 
heutigen Bevölkerungsschicht 

Å um 1600 entstand das Ashantireich als beherrschende Macht, im 
Süden herrschten die Fanti 

Å seit dem 17. Jahrhundert errichteten  

     europäische Mächte (Portugiesen, 

     Engländer, Brandenburger etc.) 

     Befestigungsanlagen an der Küste   

Typische Sklavenburg in  
Cape Coast 



Å Britische Handelsposten wurden 1820 an der Küste gegründet 

Å 1874 erklärten die Briten den Küstenstreifen zur Kronkolonie und 
annektierten weitere Bereiche des Landes  

Å Verwaltung durch einen Gouverneur aus Accra 

Å 1947 gründete sich die United Gold Coast Convention Party 
(UGCC) unter Kwame Nkrumah 

Å 1952 wurde Kwame Nkrumah Premierminister  

Å am 6. März 1957 wurde Ghana unabhängig  

     und Mitglied im Commonwealth of Nations 

Åmehrere Militärputsche in den 1960 bis  

     1980ςiger Jahren führten zu einer starken  

     Verschuldung und wirtschaftlicher Schwächung 

 
 

 

 

Kwame Nkrumah 



Heutiges politisches System 
ÅStabile vierte Republik besteht seit 1993  

ÅPräsidialrepublik mit einem Einkammerparlament (230 Sitze) 

ÅMehrheitswahlrecht bevorzugt die großen Parteien 

ÅRegierungspartei ist die National Democratic Congress (NDC) 
mit 115 Sitzen  

ÅOppositionspartei die New Patriotic Party (NPP) 

Åseit 2012 ist John Dramani Mahama  

     von der NDC Staatspräsident Ghanas   

 

Dramani Mahama  



Wirtschaft 
ÅBIP hat sich von 2002 bis 2013 verdreifacht 
ÅWachstumsrate betrug in den letzten Jahren im Durchschnitt 

6-7% (2014 ca. 4,18%) 
ÅBruttosnationaleinkommen betrug  2014 ca. 1.600 US Dollar 

(BRD 47.640)   
Å Inflationsrate 15,4% (2014) 
ÅGoldexport beträgt auch heute noch 32% des 

Gesamtexportes 
ÅErste Erdöl und Erdgasvorkommen an der Küste wurden um 

2007 entdeckt und werden kontinuierlich ausgebaut    
Å15 % der Bevölkerung arbeitet in der Industrie (Stahl- , 

Aluminium-, Zementindustrie) 
Åweniger als 30% der Bevölkerung gilt als arm 

 
 
 
 
 



ÅLandwirtschaft trägt mit 37,3% zum BSP bei 

Åca. 56 % der Bevölkerung sind dort beschäftigt (größtenteils 
Selbstversorger)  

ÅExport von landwirtschaftlichen Produkten (Kakao, 
Zuckerrohr, Kaffee, Tee und Kautschuk) 

ÅZweitgrößter Kakaoproduzent Afrikas (20%) 

 

 

Ernte der Cassava Wurzel Bananenverkauf am Straßenrand 



ÅDrittgrößter  Lieferant von Hartholz und Holzprodukten 
Afrikas  mit 10 % des Exportumsatzes 

ÅFischerei wird durch zunehmende internationale 
Hochseeflotten bedroht 

 

 

Blick in eine Kautschukplantage  Fischerboote in Hafen von Axim 



ÅTourismus gewinnt zunehmend an Bedeutung (Strände, 
Naturparks, Wildreservate) 

ÅSteigerung auf 1 Mill. Touristen bis 2020  

ÅVerkehrsinfrastruktur (Straßennetz) ist mit ca. 35.000 km gut 
ausgebaut und verbindet die wichtigsten Städte des Landes 

Axim Beach Resort in Westghana  



ÅSchienenverkehr wurde in den letzten Jahren stark 
vernachlässigt, lediglich einzelne Abschnitte sind noch in 
Betrieb (Tema-Accra, Kumasi-Sekondi-Tokradi)   

ÅSchienennetz soll langfristig erweitert werden, um Rohstoffe 
in die Küstenstädte  zu transportieren   

 

 

Bau einer neuen  
Bahnlinie bei 

Accra 



ÅEnergie wird zum größten Teil aus Wasserkraftwerken 
gewonnen,  der Rest aus Öl- und Gaskraftwerken 

ÅEnergie reicht für die schnell wachsende Wirtschaft und den 
hohen Elektrifizierungsgrad des Landes nicht aus  
(regelmäßige Stromausfälle) 

ÅEnergiebedarf wächst jährlich 

     um ca. 13% aufgrund des  

     starken Wirtschaftswachstums 

     (2100 MW benötigt, 

     1500 MW produziert 2015) 

 Blick auf das Industriegebiet am Hafen 
von Tema 



Bildungssystem 
 

ÅAlphabetisierungsrate beträgt ca. 71,5%  
Å8,15% der Staatsausgaben fließen in die Bildung 

(Deutschland 4,82%) 
ÅAllgemeine Schulpflicht geht bis zur 9. Klasse  
ÅPrimary School in den ersten 6 Jahren (97% Abschlussquote) 
ÅSecondary School bis zur 9. Klasse  
ÅDreijährige Senior Secondary School nach erfolgreichem 

Abschluss der neunjährigen Schulzeit berechtigt zum 
Studium 

ÅTechnische Schulen ermöglichen ein Studium an einer FHS 
ÅHochschulausbildung  im Vergleich zu anderen 

westafrikanischen Staaten auf hohem Niveau (ca. 650.000 
Studenten 2015) und kontinuierlich steigend 

      
 
 
 



Kultur 
ÅKente Stoffe und Goldgewichte der Ashanti sind berühmte 

Elemente der ghanaischen Kultur  

ÅMuseum des Cape Coast Castle beherbergt umfassende 
Ausstellung zur Sklaverei (ehemalige Militärburg)    

ÅTrommelkunst genießt hohes Ansehen 

ÅTraditionelle Musik wird häufig auf eigenen  
Musikinstrumenten (Balafon, Gefäßrasseln,  

     Doppelglocken) gespielt 

ÅModerne Musik hat starke  

     ǘǊŀŘƛǘƛƻƴŜƭƭŜ 9ƛƴŦƭǸǎǎŜ όαHiplifeάύ 

 

 

Häuptling und Queen Mama mit 
Goldschmuck und Kente Umhang 



Essen und Trinken 
ÅVielfältige Landesküche mit Schwerpunkt auf Fisch 
ÅSättigende Kohlenhydrate sind Basis des Essens (Maniok, 

Yams, Mais, Süßkartoffeln) 
ÅGemüsesorten (Tomaten, Auberginen) ergänzen die 

kulinarische Kultur 
ÅNationalgerichte Banku und Fufu  
     sind sehr beliebt 
ÅObst und Früchte (Papaya, Ananas, 
     Mangos) dienen häufig als  
     Zwischenmahlzeit 
ÅFruchtsäfte, Wasser und Bier  
     werden dazu getrunken     

 Banku mit Soße und Fleisch   



5. Stationen der Reise 

Greater Accra Region 
(Accra/Tema) 

 
Western Region 
(Axim/ Kikam) 

 
Central Region 

(Kakum National Parc)  
 

Eastern Region 
(Korforidua/Aburi) 

Kikam 

Kakum 
NP 



5.1 Greater Accra Region (Accra/Tema) 
ÅAccra ist Hauptstadt und größte Stadt Ghanas 

ÅAdministratives und wirtschaftliches Zentrum 

Åca. 2.500.000 Einwohner (offiziell) 

ÅAccra bildet mit Tema und dem Umland die Greater Accra 

Region  

Regierungssitz  
der Präsidenten  in Accra 



ÅStarke Bautätigkeit in und um Accra 

Åα±ŜǊƪŜƘǊǎŎƘŀƻǎά ŀǳŦ ŘŜƴ {ǘǊŀǖŜƴ ǘǊƻǘȊ ƎǳǘŜǊ LƴŦǊŀǎǘǊǳƪǘǳǊ Ȋǳ 
den Stoßzeiten  

ÅStarke Luftverschmutzungen durch Verkehr und Industrie 

ÅStarke Verunreinigungen der Gewässer durch Einleitung 
ungeklärter Abwässer    

Mülldeponie  
am Stadtrand  

Innerstädtischer  
Flusslauf  



Tema 
ÅWichtigste Hafenstadt in Ghana mit ca. 500.000 Einwohnern 

ÅVerschmelzung mit dem 25 km entfernten Accra zu einem 
urbanen Ballungsraum 

ÅGroße Industrieansiedlungen (Öl, Zement, Aluminium, 
Chemie etc.) 

Ågeplante Stadt (Hafen, Industrie, 

     Wohnen) mit geregelter  

     Wasserversorgung u.ςEntsorgung 

ÅBahnlinie und Autobahn nach  

     Accra 

 

 
Hafen in Tema 



Gespräch in der Deutschen Botschaft (Accra) 

Projektvorstellung bei Bernhard Abels  
und Dr. Nicole Maldonado Pyschny  

(Presse und Wirtschaftsreferat in Ghana)    



Schwerpunkte der deutsch-ghanaischen  
Entwicklungszusammenarbeit 

Å Landwirtschaft  
 (Steigerung der Produktivität in der Landwirtschaft, Unterstützung 
 kleinbäuerlicher Betriebe, Förderung der Vertragslandwirtschaft)  
Å Dezentralisierung  und Verbesserung der öffentlichen Finanzen 
 (Aufbau nationaler, regionaler und lokaler Verwaltungsstrukturen, 
 Modernisierung des Steuersystems, Korruptionsbekämpfung) 
Å Nachhaltige Wirtschaftsentwicklung und Berufsbildung 
 (Förderung der beruflichen Bildung in beschäftigungsintensiven Branchen, 
 Finanzsystementwicklung mit Gründung einer Mikrofinanzinstitution)  
Å Unterstützung beim Aufbau Erneuerbarer Energien 
 (Umsetzung eines fortschrittlichen EEG, Anteil von 10% Erneuerbare 
 Energien bis 2020, Bau einer großen Solaranlage im Land)  
Å Neueinstieg in die Zusammenarbeit in der Abfallwirtschaft 

 
Å 74,1 Mill. Euro werden von 2015-2018 von der Bundesregierung für die bilaterale 

Zusammenarbeit zur Verfügung gestellt 
  



Fazit für die Zukunft des Projektes 
ÅDeutsche Botschaft unterstützt Kleinprojekte in Ghana 

finanziell bis zu 10.000 ϵ   

Å Investitionen im Bereich der Erneuerbaren Energien sind 
förderungswürdig 

ÅProjekte des Wassermanagement in Verbindung mit 
beruflicher Bildung können ebenfalls gefördert werden 

ÅAnträge können jährlich auch von ghanaischen NRO gestellt 
werden 

ÅAbtragstellung bis Jahresende 2015 für eine Förderung in 
2016  



Schule der BOTA in Tema 
 

Frontansichten des neuen Schulgebäudes mit Veranda  



Bauwerk aus Betonsteinen  
Einfaches Pultdach mit Aluminiumblech 
Innenausbau zu 75% abgeschlossen (Stand 9/2015) 
Strom- und Wasserversorgung (-entsorgung) notwendig 
 



Grundriss des Schulgebäudes 

ca. 150 m² Nutzfläche mit Klassenraum, Computerkabinett  
und Werkstatt 



Grundstücksgröße ca. 1.100 m² 
Grundstück bietet Möglichkeit zur Errichtung  weitere Gebäude  

Grundstück 



Lage in einem guten Wohngebiet am Stadtrand von Tema 
Erschließung z. Zt. über eine breite unbefestigte Straße 

Erschließung 



Wasser- und Energieversorgung 
Trinkwasser- und Stromversorgung vorgestreckt  

Wasserspeicherung in Hochbehältern 



Vorstellung des Kursprogramms für die neuen Teilnehmer 
Erläuterungen zu den Kursinhalten von Prof. Hartmann, 
Richard Arthur und Richard Gyasi   

Begrüßung der neuen Kursteilnehmer 



Montage der PV-Anlage  

Anlage der Fa. Phaesun (Memmingen) für die Ausbildung in Tema 
(3 Solarmodule mit jeweils 200 W auf Aluminiumunterkonstruktion) 
  



Bestandteile der PV-Anlage 

Å3 Solarmodule mit Aluminiumunterkonstruktion 
Å4 Batterien mit jeweils 100 Ah 
ÅWechselrichter, Laderegler und Kabelverbindungen 
 
  



Präsentation der PV-Anlage auf dem Schulgrundstück 



Aufmaß des Geländes und Wassermanagementkonzept  



Komponenten: 
ÅTrinkwassergewinnung durch Brunnen 
ÅBrauchwassersammlung mit Zisternen (ca. 125 m³/Jahr) 
ÅSchmutzwasserreinigung durch eine Pflanzenkläranlage 

(alternativ Untergrundverrieselung) 
ÅBau von Trenn- und Trockentoiletten (optional) 

Ziele: 
ÅAutarke Möglichkeiten der Wasserver und -entsorgung 

beispielhaft aufzeigen  
ÅNutzung Regenerativer Energie als flankierende Maßnahmen 
     (Toilette mit Biogasanlage, Solarpumpen zur   
     Wasserförderung)  

 
 



5.2 Western Region (Axim/ Kikam) 

Strand bei Axim 


